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Der Kampf des Glaubens und das Training dafür NJ 19 Anl 
 
 
Blitzlichtrunde: Wie geht es mir heute? Was freut oder was belastet mich? 
 
Im NT wird das Leben in der Nachfolge Jesu auch mit einem olympischen 
Wettkampf verglichen: 1.Kor 9,24.25: der Kranz, gemeint ist Siegeskranz, bedeutet 
ewiges Leben. 
 
Rundgespräch: Worin oder wann empfinde ich das christliche Leben als einen 
Kampf?  
 
Wovon hängt der Erfolg bei olympischen Spielen vor allem ab?  
Von einem ausdauernden Training und einem guten Wettkampf mit vollem Einsatz. 
 
I. Der gute Kampf des Glaubens 
1. Paulus fordert uns in 1.Tim 6,12a auf: Worin besteht der Kampf des Glaubens?  

Es besteht die Gefahr, an der verkehrten Front zu kämpfen, wo der eigentliche 
Kampf nicht stattfindet! Sollen wir wirklich gegen die Sünde ankämpfen? 

 
2a. Jesus sagt in Joh 15,5.4: Nach welchem Prinzip leben wir das christliche Leben?  

Aus der Verbindung mit Jesus. Dann wirkt er in uns, er bringt Frucht hervor.  
b. Beispiel Oberleitungsbus (erklären, was das ist): ist die Verbindung zum Strom- 

kabel unterbrochen, strengen wir uns vergeblich an, den Bus weiter zu schieben.  
Erst müssen wir die Verbindung zur Kraftquelle (dem Strom) wieder herstellen. 

c. Welche Folgen hat die mangelnde Verbindung zur Kraftquelle? V. 5b:  
Wir überwinden keine sündigen Gewohnheiten, strahlen keine Liebe aus, 
wachsen nicht in der Heiligung; unser Zeugnis ist oft wirkungslos. 

d. Weshalb ist die Aufrechterhaltung der Verbindung zu Christus oft ein Kampf?  
Es ist ein Kampf, täglich Zeit zur Andacht finden, in Versuchungen gehorsam zu 
bleiben; sich Christus ganz zu übergeben, manchmal ein Kampf gegen innere 
Widerstände. 

 
II. Durch Jesus den Sieg empfangen 
1a. Wie sollen wir gegen Versuchungen und sündige Gewohnheiten kämpfen? Gar 
nicht!  
b. Wohin führt es, wenn wir gegen das Böse ankämpfen? Scheitern und 

Verzweiflung. 
c. Was ist die Ursache dafür? Das Böse ist zu stark! Wir kämpfen an d. verkehrten Front! 
 
2. Die Befreiung des Volkes Israel aus der Knechtschaft in Ägypten ist ein Bild für 

unsere Erlösung aus der Knechtschaft der Sünde. Lesen wir 2.Mose 14,9.10.13.14:  
Was war die Situation? - Was sollten sie tun? Sie sollten zusehen, Gott vertrauen und 
wirken lassen statt selbst zu kämpfen! Gott kämpfte für sie gegen ihre Feinde 
(V.19-28) 

 
3. Paulus schreibt 1.Kor 15,57: Was bedeutet dieses Prinzip für unser Christenleben?  
• Christus kämpft in uns und für uns gegen Sünde und Satan!   

 

• Er schenkt uns Sieg, nicht Kraft zum Kampf gegen das Böse!  
Jesus hat längst gesiegt. Wir sollen seinen Sieg in Anspruch nehmen (z.B. Joh 
8,36). 

 
4. 1.Joh 5,1-4: Johannes meint mit Welt hier die Sünde (Kap. 2,16.17).  

Weshalb ist das Halten der Gebote für uns nicht schwer? Christus gibt uns durch 
den Heiligen Geist Kraft, alle Gebote zu befolgen, andere zu lieben oder das Gute zu 
tun. 

 
5. Hebr 12,1.2a: Worin besteht der uns bestimmte Kampf? Im Aufsehen auf Christus.  

V. 2a lautet wörtl.: indem wir hinschauen... (Elb.) und wegsehen von allem 
anderen.  
Wir sollen keinen Zwei-Fronten-Krieg führen: gegen sündige Gewohnheiten 
und um die Verbindung zu Christus, sonst reiben wir uns auf! 

 
6a. In Phil 1,27-30 spricht Paulus von einem anderen Kampf. - Von welchen 
Kampf? 

Vom Kampf für die Ausbreitung des Evangeliums. Das ist unser zweiter Kampf. 
b. Wenn wir Christus bezeugen, erleben wir Widerstand: Eph 6,10-20. Wozu werden 

wir aufgefordert? Standzuhalten, Widerstand leisten, für das Evangelium 
einzutreten. 
Wir werden nicht aufgefordert, gegen Satan anzukämpfen.  

c. Was sind die geistl. Waffen? Wahrheit, Gerechtigkeit, Glaube, Wort Gottes, Gebet. 
 
III. Das rechte Training für den Glaubenskampf 
1. Zurück zum Bild des olympischen Wettkampfes. Wenn es Satan nicht schafft, dass 

wir an der verkehrten Front kämpfen, dann versucht er, uns vom Training für den 
Kampf um die Verbindung abzuhalten. Worin besteht das rechte Training für den 
Kampf des Glaubens? - Wodurch wird die Verbindung zu Jesus hergestellt?  
Eph 3,14-17: durch den Glauben. Der Glaube ist wie ein Kanal, durch den uns die   
 himmlischen Gaben zufließen. Durch den Glauben wohnt und wirkt Christus in 
uns. 

 
2. Satan versucht manchmal, uns dahin zu bringen, um mehr Glauben zu kämpfen. 

Sein Rezept: “Wenn du nur stark genug glaubst, wirst du Erfolg haben!” 
Worauf muss ich meine Anstrengungen richten, um mehr zu glauben?  
Ich muss Christus näher kennen lernen, dann wachsen Vertrauen und Liebe zu ihm.  
Das rechte Training für den guten Kampf des Glaubens besteht darin, die  
Beziehung zu Christus so zu pflegen, dass wir eine enge Verbindung aufbauen. 

 
3. Joh 15,7-12.16: Was ist notwendig, damit die Verbindung zu Christus enger wird? 
• V. 7: in Jesu Wort bleiben: die Bibel studieren und sie ins Leben übertragen. 
• V. 7: im Gebet bleiben: die Verheißungen beanspruchen und auf Jesus hören. 
• V. 9.10: in Jesu Liebe bleiben: Christus gehorsam sein und seine Gebote halten. 
• V. 12: Liebe an andere weitergeben;  V.16a: anderen Menschen Jesus bezeugen. 
Bibelstudium, Gebet, Zeugnis sind die Trainingsmittel, nicht das 
Trainingsziel. 
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4a. Wie viel Zeiteinsatz erfordert bei Sportlern das Training? Sehr viel!  

Als Christ erfordert die Pflege der Beziehung zu Christus viel mehr Zeit als 
der Kampf, wenn Satan uns versucht (der Kampf ist oft schnell entschieden). 

b. Daher der Rat in Das Leben Jesu, S. 67 (Zus. S. 4) lesen. Welche Wirkung hat 
das? 
Das Vertrauen zu Christus wächst, die Liebe wird lebendiger, tiefer mit Hl. Geist 
erfüllt. 

c. Wie finden wir die nötige Zeit? - Wir brauchen sie vor allem morgens, denn wir 
wollen den Tag über aus der Verbindung mit Christus leben. Sich wecken lassen! 

 
5. Ein erfolgreiches Training erfordert auch die Konzentration auf das Wesentliche. 
a. 1.Kor 9,25-27: Was meidet ein trainierender Sportler alles?  

Ablenkung, schädigende Dinge wie Alkohol oder Rauchen, ungesunde Ernährung. 
b. Was braucht ein Sportler zum Erfolg? Ein Ziel vor Augen, Disziplin, Ausdauer. 
c. 2.Tim 2,3-5: Wozu fordert uns Paulus auf? Konzentration auf das Wesentliche; recht 

zu kämpfen, wörtlich: nach den Gesetzen des Wettkampfes zu kämpfen (Anm. 
Elberf.). 

    
Rundgespräch: Wo fehlt mir Trainingseifer oder -disziplin? Was will ich dabei 
tun? 
Paulus schrieb am Ende s. Lebens in Kap. 4,7.8: Lasst uns den guten Kampf 
kämpfen! 
Literatur: B. Bright, Beständiges Leben im Geist - wie lernt man das? (Ausleihen); 

A. Monod, Aufsehen auf Jesus (NJ19 Extratext oder NJ19 Extratext-Druck) 
ausgeben. 

Zur Vorbereitung auf das Thema “Leiden in der Nachfolge Jesu” 1.Petr 4,12-19;  
im Buch Hiob die Kapitel 1, 2 und 42 sowie Röm 8,28-39 studieren. 


